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Farbauszug  Farbanteil einer Druckvorlage, die einer Farbe eines 
Mehrfarbendrucks entspricht. Für den zumeist verwendeten 
Vierfarbdruck mit dem CMYK‐Farbmodell sind vier Farbauszüge in 
den Farben Cyan, Magenta, Gelb und Schwarz erforderlich, die zur 
Herstellung der entsprechenden Druckplatten dienen. Die 
Farbauszüge, die zusammen wieder die komplett farbige Vorlage 
ergeben, nennt man Farbsatz. frübher: negativer oder positiver 
Film, der durch Aufnahme mit einem entsprechenden 
Farbauszugsfilter bzw. durch Berechnung der Software am 
Computer gewonnen wird.  

Farbdichte   logarithmische Maßzahl für den Anteil des nicht 
zurückgeworfenen Lichts. Sie entspricht der Optischen Dichte von 
farbig gedruckten Flächen. Dieser Wert spielt in der 
Qualitätskontrolle im Druckprozess eine Rolle, er lässt sich dazu 
mit speziellen Geräten (Auflichtdensitometer) messen. Dabei kann 
man aber immer nur Farbdichten eines einzelnen Farbtons 
miteinander vergleichen. 

Farbe  durch das Auge vermittelter Sinneseindruck, also eine optische 
Erscheinung und kein Stoff. Die Farbe ist abhängig von der 
Wellenlänge, in der das Licht schwingt. 

Farbkeil  Messstreifen als Kontrollinstrument für den Vierfarbdruck. 

Farbkorrektur  gezielte Veränderung der Farbwerte von Farbauszügen 

Farbmanagement  Steuerung der Farbwiedergabe in einem digitalen grafischen 
Produktionsprozess. Die verschiedenen Ein‐ und Ausgabegeräte 
vom Scanner bis zur Druckmaschine arbeiten gerätebedingt mit 
unterschiedlichen Farbräumen. Um die Farbdarstellung über den 
Produktionsprozess hinweg zu vereinheitlichen, werden 
Farbprofile für die beteiligten Geräte und Verfahren gebildet. Aus 
ihrer Verbindung ergeben sich die zur Umrechnung notwendige 
Koeffizienten. Farben aus einem Farbraum, die in einem anderen 
nicht darstellbar sind, werden weitest möglich angenähert. siehe 
auch Color‐Management 

Farbort  Der Farbort eines (weißen) Papiers ist eine Angabe zu seinem 
Farbton. Eine andere, davon unabhängige Eigenschaft ist der 
Weißgrad des Papiers. 
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